
 
Kleine Anfrage 
Yanki Pürsün (Freie Demokraten) vom 06.08.2025 
Organigramm des HMFG 
und  
Antwort  
Ministerin für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Im Koalitionsvertrag betont die Landesregierung, Gesundheitsförderung und Prävention hätten einen „großen 
Stellenwert“. Umso auffälliger ist es, dass das zuständige Ministerium bislang entweder nicht jedes  
Organigramm veröffentlicht hat oder längere Zeit ohne Organigramm agiert hat. Gerade bei Querschnitts-
themen wie Prävention ist eine klare und transparente Zuständigkeit entscheidend, um politische Prioritäten 
auch strukturell ablesen zu können. 
 
Vorbemerkung Ministerin für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege: 
Gesundheitliche Prävention hat für die Landesregierung einen hohen Stellenwert. Gesundheits-
vorsorge ist vielschichtig und begleitet die Menschen in den verschiedensten Lebensaltern und  
-lagen. Aus diesem Grund muss sie aus den verschiedensten Perspektiven betrachtet werden. Dies 
findet sich in der Organisation der hierfür zuständigen Ministerien wieder.  
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Einvernehmen mit 
der Ministerin für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales wie folgt: 
 
 
Frage 1 Aus welchen Gründen agiert das HMFG in Sachen aktueller Organigramme so abweichend von 

anderen Ministerien? 
 
Aus Sicht der Landesregierung ist nicht erkennbar, dass das Ministerium für Familie, Senioren, 
Sport, Gesundheit und Pflege (HMFG) anders agiert als andere Ministerien.  
 
 
Frage 2 Wie viele Organigramme gab es seit 2024 und wann traten sie in Kraft? Bitte als Anlage. 
 
Seit dem Jahr 2024 wurden durch das HMFG insgesamt vier Organisationspläne auf der Internet-
seite des HMFG veröffentlicht; um den jeweils aktuellen Organisationsstand transparent darzu-
stellen. 
 

• Stand 18. Juli 2024, 
• Stand 1. Dezember 2024, 
• Stand 15. März 2025, 
• Stand 1. Juni 2025. 

 
Zu den beiden zuletzt genannten Ständen wurden zusätzlich barrierefreie Fassungen erstellt und 
auf der Internetseite des HMFG zum Abruf bereitgestellt. Alle genannten Dateien sind in der 
Anlage 1 beigefügt. 
 
 
Frage 3 Welches Organigramm war am Tag der Beantwortung der Kleinen Anfrage, Drucksache 21/917, 

online auf der Webseite des HMFG veröffentlicht? Bitte als Anlage, sofern nicht bei Frage 2 ent-
halten. 

 
Zum Zeitpunkt der Beantwortung der Kleinen Anfrage, Drucksache 21/917, dem 14.10.2024, 
war der zu dem Zeitpunkt aktuellste Organisationsplan in der Fassung vom 18.07.2024 auf der 
Internetseite des HMFG veröffentlicht. 
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Frage 4 Welche strukturellen Veränderungen im Bereich Gesundheitsförderung und Prävention gab es  
zwischen Januar 2024 und März 2025? 

 
Strukturelle Veränderungen sind den Organigrammen in Anlage 1 zu entnehmen. 
 
 
Frage 5 Welche Referate, Stabsstellen oder anderen Organisationseinheiten sind aktuell (gegebenenfalls 

Stand August 2025) mit Aufgaben der Prävention befasst? 
 
Zuständigkeiten innerhalb des HMFG sind dem jeweils aktuellen Organigramm zu entnehmen. 
 
 
Frage 6 Wie viele Vollzeitäquivalente sind diesen Aufgaben zugeordnet? 
 
Insgesamt stehen hierfür ungefähr 8,4 VZÄ zur Verfügung. 
 
 
Frage 7 Wann wurde die „Stabsstelle Resilienzvorsorge“ eingerichtet und mit welchem Stellenumfang und 

Budget ist sie derzeit ausgestattet? 
 
Frage 8 Welche konkreten Projekte oder Maßnahmen wurden durch diese Stabsstelle seit ihrer Einrichtung 

initiiert? 
 
Die Fragen 7 und 8 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.  
Der Landesregierung ist es ein Anliegen, weitere Strukturen zur Resilienzvorsorge zu entwickeln, 
Einzelheiten werden hierzu erarbeitet. 
 
 
Frage 9 Wie hat das Ministerium kommunale Präventionsketten seit Anfang 2024 weiterentwickelt oder 

gefördert? 
 
Die Landesregierung unterstützt in einem ersten Förderzeitraum 2023 bis 2025 zehn hessische 
Kommunen über die Landesförderung „Präventionsketten Hessen – Gelingendes Aufwachsen, 
Kinderrechte leben“ beim strukturierten Auf- und Ausbau von Präventionsketten als integrierte 
kommunale Gesamtstrategien zur Bekämpfung der Folgen von Kinderarmut.  
 
Mit einer finanziellen Förderung von fünf Kommunen mit jeweils einem VZÄ (0,75 VZÄ durch 
das HMFG und 0,25 VZÄ durch das HMSI) werden die Kommunen von der Landes- 
koordinierungsstelle Präventionsketten, angesiedelt bei der Hessischen Arbeitsgemeinschaft für 
Gesundheitsförderung e. V. (HAGE), engmaschig begleitet und qualifiziert.  
 
In Hessen sind die Präventionsketten konzeptionell eng mit der Durchsetzung von Kinderrechten 
verknüpft, weshalb eine enge Zusammenarbeit mit der Landesbeauftragten für Beteiligung und 
Förderung von Kindern und Jugendlichen erfolgt. Im Jahr 2024 wurde zudem ein Beirat,  
bestehend aus fachlichen Expertinnen und Experten und kommunalpolitische Vertreterinnen und 
Vertreter, gegründet, der die Umsetzung der Präventionsketten in Hessen fachlich begleitet. 
 
 
Frage 10 Hält die Landesregierung eine thematisch breit gestreute Zuständigkeit („Kraut-und-Rüben- 

Referat“) für geeignet, um dem im Koalitionsvertrag betonten hohen Stellenwert von Prävention 
gerecht zu werden? 

 
Gesundheitliche Prävention ist ein vielschichtiges Themenfeld. Das Thema ist somit eine Quer-
schnittsaufgabe, die einer Verzahnung und Vernetzung von unterschiedlichen Kompetenzen und 
Zuständigkeiten bedarf. Auf Ebene der Ministeriumsorganisation werden diese Schnittpunkte auf-
gegriffen und Synergien innerhalb von Referaten geschaffen.  
 
Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung und die Beantwortung zur Kleinen Anfrage,  
Drucksache 21/2112, verwiesen. 
 
 
Wiesbaden, 11. September 2025 

Diana Stolz 
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